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Jacek Machura Dıe pnpaulinische Rechtfertigungslehre Positionen deutschspra-
chiger katholischer Exegeten der Römerbriefauslegung des 20) ahrhunderts
FEıichstätter Studıen 49 kKegensburg Friedrich Pustet 2003 A
€ 34 O()

er polnıschstämmige katholische eologe ace Machura legt 187 2001
iMn Regensburg ANSCNOMMENEC Dıissertation zentralen ema Öökumen1-
scher Dıskussion breıteren uDbI1ıKum VOT Der 1{6 mıiı1t Untertitel umre1lßt
exakt den Inhalt der Arbeit Mıt INWEeIS auf dıe „Gemeinsame rklärung ZUrT

Rechtfertigungslehre (1999) wıll achura einerseılts dıe rage beantworten WIC
einheı1itlıc sıch cdie katholische ExXegese des paulınıschen Rechtfertigungsver-
ständnisses A Ende des 20 Jahrhunderts tatsächlıc darstellt und andererseıits
oll nach Konsequenzen für das Verhältnıis VON Rechtfertigung und Kırche C
rag werden Während ETStIETES dıe CACHECSC geschichtliche Darstellung C
Sam gul gelingt bleibt letzteres Ep1log VON napp sechs Seiten unbe-
iriedigend beantwortet

Die Arbeiıt 1S[ klar geglıedert und des komplexen IThemas sehr lesbar Es
elıngt Machura anhand verschıedener Epochen (erste Hälfte des 20 ahrhun-
derts Umbruch den 50Jer und 60er Jahren CuGTeE Ausleger) der Auswahl der
wichtigsten katholischen Exponenten uss /eller ertelge Kürzınger Me1-
ertz Schnackenburg, chlıer Sche (milka Pesch Theobald) und CINLSCI
deutschsprachiger evangelıscher Gesprächspartner den Verlauf der Forschung
hılfreich SySstemaltısıeren ohne sımplıfızıeren Es äl wohltuend auf dass
Machura die Posıtionen sorgfältig wıiederg1bt naC und auch be1 gleicher
Begrifflichkeit nochmals ınhört ob auch e gleichen nhalte damıt gemeınt

(Z be1 „mystısch" und AfeaL-)
Sachliche Fragestellungen ergeben den einfachen au der Untersuchung

Kapıtel C115 iragt nach dem Verständnis des Ausdrucks „Gerechtigkeıt (jottes‘
(Eigenschaft (Jjottes und/oder des Menschen; Handeln/Gabe Gottes: eschatolo-
gisch), Kapıtel WEe1 untersucht dıe BegrIi  iıchkeıt ;rtechtfertgen ” 1 S5Spannungs-
feld VON forensisch-ETITEKTLILV und gegenwärt1g-zukünftig, Kapıtel dre1ı rag nach
dem Uusamme:  ang VON Rechtfertigung und Glaube (mıit Exkurs ZU

Jakobusbrief) und Kapıtel VICT nach dem Verhältnis VON Rechtfertigung und Tau-
fe In jedem Kapıtel durchschreitet der Leser dıe Epoche der äalteren usleger
über Forschungspositionen i den 0/60er Jahren hın ZUT NECUETCN EXegese Dabe!11
ırd eindrücklich eutlıc dass Karl Kertelges 96 / gedruckte Dıssertation
(„Rechtfertigung“ be1 Paulus: der Bıblıographie fälschlich 966:; che zweıte
Auflage 9’71 wırd nırgends rwähnt) den bedeutendsten Umschwung der ka-
tholischen Exegese ZU ema Rechtfertigung gebrac hat ertelge scheint
[Tr bIs heute 111 äaußerst interessanter Gesprächspartner für dıe evangelısche
16 und sollte jedenfTalls ON evangelıkalen Theologen bel der Arbeıt an
diesem ema INTENSIV berücksichtigt werden UÜbrigens sollte evangelıkale
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Theologıe dem katholısch-evangelıschen espräc ZU ema Rechtferti-
SUNg und damıt auch dıiıesem Buch schon eshalb e1in außergewöhnlıches
Interesse zeıgen, eı1l dıie auch für evangelıkale Theologıe zentralen Fragen nach
dem lebendigen Z/Zusammenhang VON Anfang des auDens und Leben 1m (Cjlau-
ben (Stichworte Wiıedergeburt, ekehrung, Christusgemeinschaft, Heılıgung,
praxX1ıs pletatıs) 1m Brennpunkt der Dıiskussion stehen.

Machuras Untersuchung macht eutlıc dass Köm 2,6—13; 375) 4!5 E
55 519 6,1—6 und arubDer hiınaus Kor ESU: ÖA14: 2 Kor und Gal
3.261:* 581 6:15 beim ema Rechtfertigung 1Im Zentrum des exegetischen Rın-
SCHNS stehen. Für dıe katholische EXegese lassen siıch wWe1 Grundrıichtungen des
Verständnisses der Wiırklıchkeit des Gerechtfertigten ausmachen: DiIe ZUT

tradıtionell katholischen Auffassung tendierende iıchtung (u Schlıer, Schna-
ckenburg, Kuss, üsıng bındet dıe Rechtfertigung das sakramentale Taufge-
schehen und damıt e Instıtution Kırche) und versteht das Cu«c Seıin als
tisch NECUEC Qualität des Gerechtfertigten selbst, der 1Ul als Gerechtgemachter
nach der Taufe IC gute Glaubenswerke in der na| wachsen soll Dıie inshbe-
sondere mıiıt ertelge einsetzende, der evangelıschen Auslegung näherstehende
Rıchtung Gniılka, Frankemölle, Eckert, Theobald) versteht Rechtfertigung rela-
t10nal als pneumatısche Christusgemeinschaft, welst der Taufe 1ne dem Glauben
untergeordnete tellung und SCAII1e ıne „heil1iıgmachende (Gnade‘‘ Au Wel-
che Bedeutung welche exegetische ıchtung für dıe katholische Kırche hat und
In welchem /usammenhang dıe exegetische Forschung den Verlautbarungen
der OTITZIellen und bındenden Kıirchenlehre steht, macht Machura leider nıcht
eWiliic

Hıer zeigen sıch die TrTeNzZeEN selner Arbeıt Im espräc mıiıt der evangeli-
schen Theologıe wırd ‚W arl ILuthers sola fıde zurecht immer wıeder als Ver-
gleichspunkt dıe katholısche Auslegung angelegt, aber das sola ScCriptiura trıtt
kaum in den IC und dass diese miıt dem sola gratia und solus
CHArFLSEIUS die voneınander nıcht trennbaren Eckpunkte evangelıscher Theologıie
bılden, wırd nıcht In die Überlegungen einbezogen. Und WEENN WIT schon be1 der
101 SINd: Inhaltlıch ware iragen, W aTUumn neben den WEe1 apıteln ZUT Be-
grifflic  el und den Zzwel apıteln Glaube und alie nıcht auch dıie emaltı
„Rechtfertigung und Gesetz/Werke‘“ eiınen eigenen Durchgang W €  ” SCWESCH Wa-
re? Oder Sanz hnlıch Wäre nıcht aufgrund der bıblıschen Texte dıe rage nach
„Rechtfertigung und eılıger (Ge1ist“ ebenso cstark gewichten W1e „Rechtferti-
guNng und 1T aufe‘‘? S1ım Ihema „Taufe: auf, dass (a) die reformilerte 1C)
der Taufe (Zwinglı) überhaupt nıcht vorkommt und (b) weder das katholische
noch das evangelısche Sakramentsverständnıs ZU ema emacht WwIrd. Be1 der
erwendeten LAateratur fallen Lücken auf, dıie Urc die Beschränkung autf dıe
Hauptexponenten, auf die deutsche Sprache und auf die reine Darstellung der
Exegesegeschichte bedingt se1n mOgen. Dennoch hätten wichtige Arbeıten ZU

ema, W1Ie JA eIspie VON Södıng, Stuhlmacher oder Sanders, mıt einbezogen
werden mUuUssen. Und dass cdIe späatestens se1t anders andauernde akKtuelle DIiS-
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kussıon ein adäquateé Verständnis der paulınıschen Rechtfertigungslehre
(Stichwort ‚ 1CW perspective Paul) be1 Machura überhaupt nıcht vorkommt,
macht miıch etwas rTatlos. Kkann se1n, dass dıe deutschsprachige katholische
KxXegese bısher völlıg nberührt VONN diıeser Entwicklung un: unbeeindruckt
urc die englischsprachige Lıteratur ihren Wegg

Machuras Darstellung ist exzellent: se1ıne eigenen niragen Oder gar Ansätze
eiıner Beurtejlung oder Krıtik der Posıtionen allerdings rudımentär, dass INan
AInl nde des Buches dıe rage „„Wıe geht weıter?“‘ fast schmerzhaft empfin-
det eutlıc wırd wen1gstens zwıschen den Zeılen eines: Eın gelıngender gC-
melınsamer Ansatz INUSS sich katholıscherseits VO  — phılosophisch-scholastischen
(Denk-)Kategorien und deren Begrifflichkeıit und evangelischerseits VO  — eiıner
rein existential-psychologischen Interpretation und deren Begrifflichkeit lösen
und zurückfragen und -horchen 1n dıe bıblısche OÖffenbarungswelt und deren Be-
grifflichkeit. Meınes Erachtens INUSS cdıe zukünftige Dıskussion dıie ec  er-
tigungslehre intens1ıv den paulınıschen Begriffen Gelnst (Gottes und des Men-
schen), Anteıl en (Partızıpation) und umgestalten/erneuern anknüpfen, 111
Ss1e dıe trennenden Dıfferenzen zwıschen katholischer und evangelıscher Ausle-
Sung exegetisch aufarbeıten und eventuell überwinden.

Irotz dieser Krıtık: Das Buch g1bt lohnenswerten ANDLIC In den an kkatho-
ischer ExXegese. Und WENnN Machura Ende In dem erwähnten, appen
Ep1ilog als Konsequenzen der NeUeETECEN Exegese über dıe schwındende Relevanz
der Kırche und iıhrer Sakramente AHel wırd dieser C zufolge INn der Kırche,
aber nıcht UFrC dıie Kırche vermittelt“‘) nachdenkt und OIfTfenDar dıe Lösung darın
sıeht, dass dann ıne zukünftige Kırche „eine Lehrautorıität, die sıch.. AUus dem
Prinzıp Sola ScCrIptura ableıten lässt“‘, unbedingt brauche, dann wırd spannend.

Jürg Buchegger

Markus Ohler Barnabas. Die historische Person un hre Rezeption IN der Apos-
telgeschichte, 1:506, übıngen: ohr (Sıebeck), 2003, 566 S 99 —
Über dıe vernachlässıgte Person des postels Barnabas In der neutestamentlichen
Forschung g1bt 1Ur wWwe1 Arbeıten seı1ıt 576 legt Markus Ohler ıne
fangreiche Untersuchung VO  < Dabe!]l andelt sıch dıe überarbeitete Fassungselner Habılıtationsschrift, dıe den Un1iversitäten übıngen und Wıen entstand.
Die Arbeit untersucht zunächst Barnabas als historische Person Aaus den spärlı-
chen tellen der neutestamentlıchen Briefe Kor 935 Gal ‚1—-1 dann 1mM
Hauptteil auf 367 Seliten In ausführlichen Exegesen selner Rezeption iın der
Apostelgeschichte nachzuspüren Apg 4-15) Innerhalb der Exegesen finden sıch
1er ausgewlesene Exkurse ZUT ‚Almoseneth1 und Gütergemeinschaft“ (S 99—
103), den ‚„‚Gemeıindestrukturen des Lukas“‘ (S 131=133), den Jüdıschen Namen


